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Die Angaben für Deutschland
seit dem 3.10.1990.

Gebietsstand
beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand

t--0-

Zeichenerklärung
nichts vorhanden
keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug
Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert
statistisch relativ unsicher ist

Abküzungen
ang
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Erbrg.
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Geb.güt.
Gesundh.
Gewb.
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H.lo
i.
lnst.
...lnst.
lnstandh.
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Musikinstr.
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- für
- Gebrauchsgüter(n)
- Gesundheit
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- Herstellung von
- Halbjahresdurchschnitt
- im, in

- tnstallation(s)
- ...instatlation(s)
- lnstandhaltung
- Kraftfahrzeug(e,en)
- mit

- ...mittel(n)
- Musikinstrumente

- Oberflächenveredlung
- ohne
- Reparatur
= sonstige(m,n,r,s)
- Sportgeräten
- Tankstellen
- und
- und ähnliche(m)
- Unternehmen
- und so weiter
: VO]II, VOII
- Verarbeitung von
- ...verarbeitung
- VierteUahf
- Vierteliahresdurchschnitt
- Veredlung von
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1 Zweck der Erhebungt)
Mit der vlerteliährlichen Handwerksberichterstattung
(HwB) soll die koniunkturelle Entwicklung in wichtigen
Zweigen des Handwerks sowie im Handwerk insgesamt
beobachtet werden. Gleichzeitig sollen Strukturver-
änderungen im Handwerk frähzeitig aufgezeigt werden.

2 Rechtsgrundlage
Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Gesetz über
Statistlken im Handwerk (Handwerkstatistikgesetz
HwStatG) vom 7. März 7994 (BGBl. I S. 477), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 5 Nr. 4 des Gesetzes vom 19. De-
zember 2000 (BCBI. I S. 7765). Es legt den
Erhebungsberelch, die Erhebungseinheiten, die Hilfs-
und Erhebungsmerkmale sowie weitere wichtige Rah-
menbedingungen der Erhebung fest.

3 Erhebungsbereich
ln der HwB werden ausschließlich die Unternehmen von
selbstständigen Handwerkern erfaßt, die gemäß § 6 der
Handwerksordnung (HwO)2) in die Handwerksrolle ein-
getragen slnd. Dies bedeutet, dass Angaben über die
nach § 7 Absatz 5 der HwO ebenfalls in dle Hand-
werksrolle einzutragenden handwerklichen Nebenbe-
triebe nicht erhoben werden. Auch für das handwerks-
ähnliche Gewerbe (§ 18 HwO) werden keine Daten er-
hoben. lst jedoch ein Unternehmen sowohl in der Hand-
werksrolle als auch in das Verzeichnis handwerksähn-
licher Betrlebe eingetragen, dann gllt dieses Unter-
nehmen als Handwerksunternehmen und gehört damit
zum Erhebungsbereich der Handwerksberichterstattung.

4 Erhebungsverfahren
Dle HwB ist eine repräsentative Stichprobenerhebung.
Das Handwerkstatlstikgesetz legt u.a. auch die maxl-
male Zahl der Unternehmen, die befragt werden dürfen,
fest. Mit dem im Dezember 7997 in Kraft getretenen
3. Stati stikbereinigun gpgesetz beträgt diese Obergrenze
nunmehr 50 000 Unternehmen, nachdem es zuvor
55 000 Unternehmen waren. Von der neuenr niedrigeren
Obergrenze wurde bei der Neukonzeptlon der Erhebung
berelts ausgegangen. Das Gesetz sieht darüber hinaus
vor, dass die Auswahl der Erhebungseinheiten nach
mathematlsch-statistischen Zufallsverfahren zu
erfolgen hat.

ln die Erhebung dürfen selbstständige Handwerksunter-
nehmen, dle die benötlgten Angaben berelts zu elner
der Statlstlken im Produzierenden Gewerbe oder lm
Handel und Gastgewerbe melden, nlcht elnbezogen
werden. Damit soll elne Doppelbefragung und die
daraus resultierende zusätzllche Belastung der
Unternehmen vermleden werden. Dle Angaben dleser
Handwerksunternehmen werden für Zwecke der HwB
aus den genannten Statistlken entweder unternehmens-
lndlvlduell übernommen oder aber die Statlstlken lle-
fern Gesamtergebnlsse für das Handwerk ln ihrem
Berelch, dle ln dle Aufbereitung der HwB mit einflleßen.
Dle HwB stützt slch damlt auf elne Vlelzahl sehr unter-
schledlicher Datenquellen.3)

5 Auswahlgrundlage
Dle Auswahlgesamthelt für die Stlchprobe der HwB setzt
slch zum elnen aus bei der Handwerkszählung 1995 er-

Allgemeine und methodische Erläuterungen
fassten Unternehmen und zum anderen aus den
(echten) Neuzugängen in die Handwerksrolle nach dem
Stichtag der Handwerkszählung zusammen. Hier liegt
im Vergleich zur HwB auf Basis der Handwerkszäh-
lung7977 ein wesentlicher Unterschied: Bei der alten
HwB wurden nur ausgewählte Wirtschaftszweige in die
Stichprobe einbezogen. Die Daten für die nicht berück-
sichtigten Wirtschaftszweige wurden durch Zuschätzung
berechnet, wobei die Zuschätzfaktoren aus den
Ergebnissen der Handwerkszählung 1977 ermittelt wur-
den. Da sich im Zeitablauf die Strukturen. hier das Ver-
hältnis der erfassten zu den nicht erfassten Wirtschafts-
zweigen, ändern, birgt dieses Vorgehen einige Gefahren
in sich. Nimmt zum Beispiel die Bedeutung der nicht
erfassten Wirtschaftszweige zu, kommt es zu einer
systematischen Untererfassung. Angesichts der großen
Abweichungen zwischen den Ergebnissen der alten HwB
und denen der Handwerkszählung 1995 werden bei der
neuen HwB daher grundsätzlich alle Wirtschaftszweige
berücksichtigt.

6 Erhebungsmerkmale
6.1 Beschäftigte

Zu den Beschäftigten zählen tätige lnhaber und tätige
Mitinhaber, unbezahlt mithelfende Familienangehörige
und alle Personen, die in einem arbeitsrechtlichen
Verhältnis zum Unternehmen stehen, einschließlich
Auszubildender, aber ohne Heimarbeiter.

Ferner lst bel der lnterpretation des Merkmals Be-
schäftigte zu beachten, dass alle im Unternehmen
tätlgen Personen erfasst werden, also auch dieienigen,
die nicht im handwerklichen Bereich tätit sind (2.8.
Vetkaufs- und/oder Venvaltun gsperson al).

Bel der Berechnung der Messzahlen und Veränderungs-
raten wird intern auf Absolutwerte zurückgegriffen. Da
die Zahl der Beschäftiglen iewells zum Ende des
Berlchtsquartals erhoben wlrd, ergibt sich daraus un-
mlttelbar das Ergebnls für das Viertetiahr. Bei den
Jahres-, Dreivierteliahres- und Halblahresergebnissen
handelt es sich demgegenüber um Durchschnittswerte,
die wle folgt aus den Vierteliahresangaben ermittelt
werden:

- Jahr: 1/8 des 4. Vi. des Voriahres plus 1/4 des 1. bis
3. Vi. plus 1/8 des 4. Vi. des Berichtsiahres,
- 1. Halblahr: 714 des 4. Vi. des Vorjahres plus 1/2 des
1. Vi. plus 714 des 2. Vi. des Berichtsiahres.
- 2. Halbjahr: ll4 des 2. Vi. plus 712 des 3. Vi. plus 1/4
des 4. Vl. des Berichtsiahres,
- Dreivlerteliahr (1. bls 3. vierteliahr): 1/6 des 4. Vf . des
Vorfahres plus 1/3 des 1. und 2.Vj. ptus 1/6 des 3.Vi.
des Berlchtsiahres.
6.2 Umsatz
Als Umsatz gllt, unabhängig vom Zahlungseingang, der
Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und
Lelstungen an Drltte (ohne Umsatzsteuer), einschl. der
steuerfreien Umsätze, der Handelsumsätze sowie der
Erlöse aus tleferungen und Lelstungen an Verkaufs-
gesellschaften, an denen die Firma beteillgt ist.
Einzubezlehen sind auch etwa getrennt in Rechnung
gestellte Kosten für Fracht, Porto und Verpackung, der
Elgenverbrauch sowle dle prlvate Nutzung von
firmenelgenen Sachen mlt lhrem buchhalterlschen Wert.
Prelsnachlässe und der Wert der Retouren slnd von den
fakturlerten Werten abzusetzen.

Nlcht zum Umsatz zählen außerordentliche und
betrlebsfremde Erträge wle Erlöse aus dem Verkauf von
Anlagegütern bzw. Ertragszin sen.

1) Dlcsc und dle folgcnden Ausführungcn baucn auf clncn Auf-
sltz zur ncucn vlcrtcliährllchcn Hendwcrksbcrlchtc;stattung
auf Basls dcr Handwcrkszählung 1995 aus 'Wirtschaft und Sta-
tlstik' auf (vgl. WiSta 711998, s. 11 ff.).
2) Gcsctz zur Ordnun3 dcs Handwclks (Handwelksordnung) ln
dcr Fassung dcr Bckanntmachung vom 21. Scptcmbcr 199E
(BGBI. I S.3074), zulctzt geändcil durch Artikcl 13 dcs Gc-
sctzcs yom 10. Novcmbcr 2001 (BGBI. I S. 2992).
3) Elnc rusflihrlichc Darstellung der Datcnquellcn der HwB
flndct slch ln dcm ln dcr Fußnote 1 aufgefOhilcn Aufsatz.

-5-
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7 Klassifikation
Die Ergebnisse der Handwerksberichterstattung werden
nach zwel Klasslfikationen aufbereitet, und zwar fi.ir
ausgewählte Positlonen der Klassiflkatlon der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (W293), und der
Gewerbezwelgklassiflkation gemäß Anlage A der Hand-
werksordnung ('Verzeichnis der Gewerbe, die als
Handwerk betrieben werden können"). Dabei wird die
nach der Novellierung der Anlage A, d.h. ab dem 1. April
1998, gültlge Gewerbezweigklassifikation angewandt.ln der Wirtschaftszweigklassifikatlon werden-dle Un-
ternehmen nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt derbetreffenden Einheit zugeordnet. Diese
tätlgkeitsbezogene Klassifikation- ermöglicht einen
Vergleich mit anderen amtlichen Erhebungen. lm Gegen-
satz zur HwB auf Basis der Handwerkizählung tl77
gtpt e: für die HwB nunmehr keine eigene Fassuig der
Wirtschaftszweigklassifikation mehr.- Aufcrund - der
erhebllchen strukturellen Unterschiede zwlschen der
WZ 93 und früheren Wirtschaftszweigklassiflkationen
ist ein Vergleich der Wirtschaftszweigergebnisse der
neuen mit der alten HwB kaum möglich. Demgegenüberist die Gewerbezweigklassifikatiön eine iärufsno.
menklatur des Handwerks. Dle Erhebungseinhelt wirdhier im Wesentlichen .jener Beruisbezeichnung
zugeordnet, unter welcher der lnhaber oder Lelter dei
Unternehmens in die Handwerksrolle eingetragen ist.

8 Ergebnisnachweis
ln der Handwerksberichterstattunc werden nur fürausqewählte Wirtschafts. und' Gewerbezweige
Ergebnisse nachgewiesen. Eln Nachwels für a[e
Wlrtschaftszweige oder für alle 94 Gewerbezwelge des
Handwerks lst schon wegen des dafür zu ge-rlngen
Stlchprobenumfangs nlchthögllch. Sie ist abei für?ie
Beobachtung der Konjunktur r-m Handwerk auch nicht
notw-endig, da sich. das Handwerk auf einige Wirt-
schafts- und Gewerbezweige konzentriert. Lau-t Hand-
werkszählun g 7995 . entfieien auf die ausgewählten
Gewerbezweige rund 91 Prozent der Beschäft-igten und
knapp 90 Prozent des Umsatzes. Nach der Wir'lschafts.
zwelgklassifikatlon werden lnsgesamt 42 positionen
nachgmrlesen. Die Zahl der nachgewiesenen positionen
bel der Klassifikation der Geweibezweige beläuft sich
aut 37.

9 Zur lnterpretation der Ergebnisse

Wirtschaft lassen befürchten, dass die Abgrenzung des
Handwerks künftig noch schwieriger wird. Für die HwB
bedeutet dies zunächst einmal, dass sle nur die Ent-
wicklung des Handwerks im Sinne von "die in dle Hand-
werksrolle eingetragenen Unternehmen abzüglich der
durch die amtliche Statistik korrigierten Extremfälle"
wiedgrgeben kann. Diese Entwicklüng des Handwerks
unterllegt außerdem nicht nur konjunkturellen Einflüs-
sen. Vielmehr können auch Unternehmen, die aus dem
Handwerk ausscheiden bzw. neu in dle Handwerksrolle
eingetragen werden, sowle der Wechsel zwischen dem
Berelch der selbstständlgen Handwerksunternehmen
und dem der handwerkllchen Nebenbetrlebe dle Ent-
wicklung beeinflussen.

10 Qualität der Ergebnisse

1o.1 Höhe des Zuhllsfehlers
Die Ergebnisse leder Zufallsstichprobe slnd mit einem
sogenannten Zufallsfehler behaftet, der sich auf die Ge-
nauigkeit der geschätzten Werte negativ auswirkt. Die
Höhe dieses Zufallsfehlers kann in Form des relativen
Standardfehlers mithilfe einer Fehlerrechnung abge.
schätzt werden.4) Für dle absoluten Werte, dle bei äer
HwB intern ermlttelt und aus denen die nachgewiese-
nen Messzahlen und Veränderungsraten bärechnet
werden,.slnd im Folgenden für ausgewählte Wirtschafts-
zwelge dle relativen Standardfehlei aufgeführt:

Rclativer Standardfehler der absoluten Wcrte im
Bc.richtsquartal 1/2000 nach ausgcwählten Wirt-
schaftszwcigen in Prozent

Die Definltlon des Handwerks weist lm Vercleich zu den
sonst ln den Wirtschaftsstatistiken erfasstän Bereichen
elnige Besonderheiten auf. Letztlich ist das Handwerk
formal-ju.ristlsch .übe.r -das Kriterium der Eintragung in
die Handwerksrolle definiert. Theoretisch schein-t dämit
alles klar: Eln Unternehmen, das in die Handwerksrolle
eingetragen ist, ist ein Handwerksunternehmen und da-
mit bei den Handwerksstatistiken zu berückslchtigen. ln
der Praxis kann iedoch z.B. der Fall auftreten, dais sich
unter den Handwerksrolleneintragungen ein (großes)
Energieversorgungsunternehmen befindet, daj- einzii
aufgrund der Beschäftigung eines Elektrotechnikerl
melsters für die Ausbilduhg der Lehrlinge in die Hand.
werksrolle elngetragen lst. Solche Unteriehmen wurdenbel der Handwerkszählung 1995 nicht berücksichtlct.
da sle schon aufgrund lhrer Größe die Ercebnlsse dei
elgentllchen Handwerksunternehmen übärlagert und
verfälscht hätten. Das bedeutete aber gleichzeitig, dasi
die amtllche Statlstlk hler gezwungei'war, die-ilandl
werksrollenelntragungen zu- korrlgl-eren. Däbei wurde
nach .dem- .Prinzip -verfahren, nur in begründetenAusnahmefällen eine Einheit nicht -in die
Handwerkszählung einzubeziehen. Dennoch ließ es sich
nlcht vermeiden, dass damit eine subjektive Kompo-nente Elnfluss auf die Ergebnissä der ttaird-
werksstatlstik hat. Das Vorhan-densein einer großen
Anzahl von Unternehmen bel der letzten Handweriszäh.
lung, dle sowohl Mitglied der Handwerkskammern als
auch der lndustrle- und Handelskammern sind, sowleder beschleunlgte Struktunvandel in der deütschCn

Um in den Tabellen auf Ergebnlsse hlnzuweisen, die mlt
elnem nlcht zu vernachiässlgenden Zufallsfehler be-haftet slnd, slnd ..die entsprechenden Werte ln
Klammern gesetzt. tJbersteigt'der Zufallsfehler elne
bestlmmte Höhe, sodass eln Ergebnls der Stlchprobe
als zu. ungenau elngeschätzt wärden muss, dadn lst
statt des Wertes ein Schrägstrich ln das entsprechende
Tabellenfeld ein gesetzt.
Entsprechend wird auch verfahren, wenn zu elnem Er-
gebnls wenlger als 31 Stlchprobenunternehmen beitra-
gen oder wenn ein hoher sysiematlscher Fehler vorliegt.

10.2 Höhe der Antwortausfallquote
Ein weiterer wichtiger Faktor für dle Genauickeit der Er-
gebnlsse eln-er Erhebung lst der Anteil der Ei-nheiten, dle
bls zu dem festgeleglen Termin ihren Fracebocen riiihi
zurü.ckgegebe.n ha!e1. Diese Antwoitaus-fallquote
beträgt bel der HwB bel den direkt zur HwB mätde-pflichtigen Einheiten im Jahresdurchschnltt etwa
9 Prozent. Die Angaben dleser Einheiten werden zur
Gewlnnung eines Gesamtergebnlsses zugeschätzt, und
zwar, sofern mögllch, aus-den Daten -ahnlichei Eln-
heiten, für dle Werte vorllegen.

6) Vgl. hi"r.r, aber auch zum Thema Fehler ln Statistiken generell,
Krug, W./Noumeg ili./Schmldt l.: ,Wirtschafts- und Sozlalstatls.
tlk - Goinnung von Datcn', München, 1999,5.26fi., S. Sg ff,

Statlstlschcs Bundcsam! Fachscrlc 4, R 7.1, 4.Vll2OOl

Wiilschaftszwcig ilcrkmal
Beschäftigte Umsatz

lnsgesamt
Verarbeitendes Gewerbe......
Baugewerbe
Handel;lnstandh.u.Rep.v.Kfz
u.Gebrauchsgütern .............
Erbrg.v.Dlenstlelstu n gen
überwiegend f.Untern ..........
Erbrlngung v.sonst.Dienst-
leistungen....

0,33
0,86
0,36

o,43
o,7g
o,44

0,67 1,05

1,03 0,91

7,47 7,92
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Beschäftigte
Veränderun

insgesamt 3. Vi
2001

4. vj
2000

insgesamt 3.vi
2001

Wirtschaftszweig

30.9.1998 - 100 oß vJD 1998 - 100

Nr.
der

Klas-
sifi-

katlonr)

D

15

15.1

15.81

18

20

22.2

26

28

28.1
28.5

29

33

36

76.7

Vierteljährliche Handwerksberichterstattun g

1.1 Beschäftigte und Umsatz in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszrveigen
4. Vicrteljahr 2OO1

Umsatz
Veränd

INSGESAMT

4.Vi
2000

oÄ

Verarbeitendes Gerryerbe
darunter:

Ernähru n gsganrerbe ..................
darunter:
Schlachten u.Fleisch-
verarbeitung
H.v.Backwaren (oh.Dauer-
backwaren)

Bekleidu n gsgenrerbe .......

Holzgevverbe (oh.H.v.
Möbeln)

Verlags-, D ruckgewerbe,
Vervielfältlgung .........................
darunter:

Druckgevrlerbe

Glasgewerbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden ..........

H.v.Metallerzeu gnissen
darunter:
Stahl-u.Leichtmetallbau ..........
Oberfläch.veredl g.,Wär-
mebehandlg.,Mechanlk ang ...

Maschinenbau

Medizin -,Mess-,Steuer-
u.Regelungstechnik,Optik ........

H.v.Möbeln,Schmuck,
Mu slkln str.,Sportger.usw
darunter:
H.v.Möbeln

Baugewerbe
darunter:
Vorbereltende Baustellen-
arbelten; Hoch-u.Iiefbau ..........
Baulnstallatlon .........................
darunter:
Elektrolnstallatlon
Klempnerel,Gas-,Wasser-,
Helzungs-u.Lüft ungsinst. ........

Son st.Bau gerverbe ..................
darunter:

Stuckateurgerverbe,
Glpserel u.Verputzerel
Bautlschlerei
Fußboden-,Fliesen-,

usw
Maler-u
davon:
Maler-u.Lacklerergewerbe .....
Glasergewerbe .......

80,9
81,0

115,1
103,9

-2,7
-7,O

7O7,4
7O7,7

8,4
72,9

812
6,7

9,2
5.5

-5,2
-7.7

87,6

97,6

90,7

83,7

95,0

(69,7)

87,2

88,1

87,4

89,6

93,3

94,0

92,2

98,8

92,7

85,5

87,7

82.2

-2,4

-0,9

-0,4

0,3

-0,8

c1,9)

-3,0

-1,1

-1,0

-3,4

-7,4

-7,6

-7,6

-1,1

-o,4

-1,3

-7,2

-4,4

-6,6
-1,7

-1,3

-4,9
'2.1

-4,4

-2,5

-3,3

-5,7

-2,3

c14,1)

-10,0

-3,7

-3,9

-415

-2,5

-3,7

-3,9

-o,2

7,9

-4,6

-4,6

-7,5

707,6

107,8

100,6

97,3

7O4,2

(78,3)

99,4

704,4

7O2,9

772,9

777,4

778,2

106,0

772,5

717,7

7O7,5

103,0

111,0

7,3

7,3

5,6

5,1

6,2

(5,1)

72,6

11,0

77,2

4,4

7,0

9,4

4,6

.3,8

13,8

77,2

73,2

10,9

5,4
79,g

79,2

20,6
9,8

-7,4

0,8

(-10,6)

2,7

2,4

0,0

-9,4

-5,4

-6,4

22

-5,L

-4,4

-3,7

-8,7

-5,6

F

-0,5

-1,8

-4,4

3.3

1,3

45.7,
45.2
45.3

45.r7
45,33

45.4

45.47

45.42
45.43

45.44

45.44.7
45.44.2

'8.9
-5,5

-4,3

-6,4
7 7

80,9
7g,g

-7,7
-4,2

319
5,2

87,7
84,6

89,1

77,7
79,5

87,4
8o'9

108,7
118,7

723,7

99,7
108,9

1 10,1
100,2

-5,4
-7,7

-9,
-8,

2
7

-9,1
-9,O

-7,7
-6,5

6,5
9,0

-6,4
-8,0

o Klasslfikatlon der Wirtschaftszwcige, Ausgabe 1993 (WZ 93).
r) ohnc Umsatzsteuer.

-7 -

-5,4
-3,1

St.tlstlschcs Bund.s.mt, Fachserle 4,R 7.1, 4.Vll2OOl



Beschäftigte
Veränderung gegenüber

insgesamt 3.V'
2001

4.Vl
2000

insgesamt 3.VI
2001

Wirtschaftszweig

30.9.1998 - 100 oa vJD 1998 - 100

Nr.
der

Klas-
sifi-

Viertetjährliche Handwerksberichterstattung

1.1 Beschäftigte und Umsatz in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszrveigen
4. Viertefahr 2001

Um
Veränderu über

4. vi
2000

kati

G

50

oh

50.1
50.2

51

52

52.4

52.7

74

74.7

93

93.01

93.02

Handehlnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgütern
davon:

Kfz-Handel;ln standh.u.
Rep.v.Kfz;Tan kstellen
darunter:

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz)

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tan kst J ; Rep.v.Geb.güt.
darunter:
Sonst.Facheinzelhandel
(.Verkaufsräu men) .................
Rep.v,Gebra uchsgütern

Erbrg.v.Dien stleistu n gen
überwlegend f.Untern.
darunter:

Reinigun g v.Gebäuden,ln-
ventar u.Verkehrsmitteln ........

Erbrlngung v.sonst.Dienst-
leistungen
darunter:
Wäscherei u.chemlsche
Reinigung
Frlseurgevrlerbe u.
Kosmetiksalons .......................

-o,7

!,2

3,0

-2,9

-6,7

-5,2

o,4

7.7

-o,7

-2,4

-2,4

-1,0

84,O

83,5

93,9

94,7

96,3

95,9

94,4

92,8

91,5

97,I2
73,8

87,9

94,6

-7,2

-0,7

0,1

-7,6

-2,4

-7,9

-2,8

-2,5

-0,8

-4,6

-3,6

-3,2

-1,3
-9,8

-2,5

-2,5

-2,8

-6,0

-2,5

702,5

100,4

97,8

101,5

772,0

706,6

106,1
84,0

103,5

7O3,4

3,7

717

7,7

1,0

4,6

9,6

2,4
0r0

7,2

1,1

70,2
76,6

-8,2
-7,O

774,7 3,2

113,8 4,7

7O3,4

0,9

3,8

3,6

-2,6

-0,6

r) (lassifikatlon der Mrtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93).
2) Ohne Umsatzsteuer.

-8-
St.tlstischrs Bundcsamt, Frchscrlc 4, R 7.t,4.VllzOOt

Handel
lnstandhaltu ng
Kraftwagen



Beschäftiste

2001 2000
Veränderung
2001 gegen-
über 2000

2001 2000

1998 - 100

Wirtschaftszweig

30.9.199E - 100 Yo

Nr.
der

Klas-
sifi-

kationl)

29

13

,6

Vieft el|ährtiche Ha n dwerksberichterstattun g

1.2 Beschäftigte und Umsatz in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszweigen
2000 und 2001

Umsatz

INSGESAMT

Veränderung
2001 gegen-
über 2000

o/o

D

75

15.1

15.81

18

20

22

22.2

26

28

28.1
2E.5

gg,1

92,3

9!,2

84,3

95,6

(t4,3)

84,7

89,2

88,4

92,1

94,2

95,7

93,1

gg,0

91,4

87,7

gg,7

84,6

E4,6
86,3

92,8

94,9

95,1

90,4

98,2

(81,7)

93,6

92,3

92,0

96,1

95,4

96,5

94,0

98,1

90,3

91,3

93,'

90,6

91,9
90,5

93,4

88,0
88,5

88,3
88,3

-3,9

-2,7

-4,7

,-6,7
-2,7

ca,2)

-4,1

-1,3

-1,4

-0,6

0,9

-6,7
-7,0

98,3

100,6

95,9

93,1

99,5

(12,2)

86,6

98,1

97,2

702,2

703,2

105,6

103,1

707,5

707,7

95,7

95,2

97,2

100,7

101,3

96,3

94,0

99,4

(t6,4)

96,5

99,9

99,5

1o7,4

703,7

7O5,2

105,4

705,5

105,4

97,2

97,0

98,1

-2,4

-0,6

-0,4

-0,9

0,2

c5,5)

-10,3

-7,7

-2,4

-4,9

-0,5

0,4

-2,2

7,9

2,7

-7,6

-1,9

-5,0

36.7

F

Verarbeitendes Gewerbe .......,
darunter:
Emährungsgewerbe ..............
darunter:
Schlachten u.Fleisch-
verarbeitung
H.v.Backwaren (oh.Dauer-
backwaren)

Bekleidungsgewerbe

Holzgewerbe (oh.H.v.
Möbeln)

Verlags-,Druckgeweöe,
VervielfältigunC ...................
darunter:
Druckgewerbe

Glasgewerbe,Keramik,
Veraö.v.Steinen u.Erden ......

H.v.Metallezeugnissen ........
darunter:
Stahl-u.Leichtmetallbau ......
Oberfl äch.veredlg.,Wär-
mebehandlt.,Mechanik ang

Maschlnenbau

Medizln-,Mess-,Steuer-
u.Regelun gstechn lhOptik ....

H.v.Möbeln,Schmuck,
Muslklnstr.,Sportter.usw .....,
darunter:
H.v.Möbeln

Baugeweöe
darunter:
Vorbereitende Baustellen-
arbelten; Hoch-u.Iefbau .....
Bauinstallatlon
darunter:
Elektrolnstallatlon ...............
Klempn erel,Ga s-,Wasser-,
Helzun gs-u.Lilft un gslnst. ....

Sonst. Baugewerbe ...............
darunter:
Stuckateurgeweöe,
Gipserel u.Verputzerel .....,
Bautlschlerei .....................
Fußboden-,Riesen-,
Plattenlegerei usw ..............
Ma ler-u.Glasergewerbe .......
davon:

Ma ler-u.Lacklerergeweöe ..

-9,5

-3,4

-3,9

1,1

-1,9

-3,8

-6,6

45.1,
15.2
45.3

45.37
45.33

-7,9
-1,7

-r,2 103,3 104,0

99,0
98,9

-7,7
-!,2

91,9
97,7

90,4 -0,7

15.4

15.4t

45.12
45.13

45.44

45.44.7
15.11.2

82,6
E2,3

80,6
81,9

g3,g
83,3

83,3
E3,6

90,4
88,7

88,8
87,5

93,5
88,7

95,2
94,6

-1,8
-6,2

86,1
87,6

-8,7
-7,2

94,9
93,5

-9,2
-6,4

-7,2
-6,7

86,7
92,9

94,6
96,9

Glasergeweöe
-6,
-4,

3
4

97
9t

-8,4
-4,2

-4,2
-3,7

7
7

i) l(lassifikatlon der Wlrtschaftszwelge, Ausgabc 1993 (wZ 93).

') ohnc Umsatzstcuer.

97,5
88,3

-9-
Strtlstlschrs Bundrslmt, F.chsrtlr 4, R 7.1, 4. Vl/2001



BeschäftiBte

2001 2000
Veränderung
2001 gegen-
i.iber 2000

2001 2000Wiftschaftszweig

30.9.1998 - 100 7o 1998 - 100

Vieneliä h rliche Ha n dwerksberichterstattun g

1.2 Bcschäftigle und Umsatz in Handwerksuntrmehmcn nach austewählten Wirtschaftszrveigen
2000 und 2001

UmsatzNr.
der

Klas-
sifi-

kationr)

G

50.1
50.2

51

52

50

Handel;lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgiltem ..........
davon:
Kfz-Handel;lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tan kstellen ...........
darunter:
Handel m.Kraftwagen .........
lnstandhaltung u.Rep.v.
Kraftwagen

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz)

Eh.(oh.Handelm.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb. gltt. ........
darunter:
Sonst.Facheinzelhandel
(i.Verkaufsrä umen) .............
Rep.v.Gebrauchsgütem ......

Erbrg.v. Dien stleistun gen
überwiegend f.Untem. ..........
darunter:
Reinigun g v.Gebäuden,ln-
ventar u.Verkehrsmitteln .....

Erbrin gun g v.sonst.Dienst.
leistungen
darunter:
Wäscherei u.chemische
Reinigung
Friseurgewerbe u.

94,8 96,7

93,2 95,2

85,6 87,2

85,1 86,6

93,1
75,9

94,0
83,5

99,0
7 5'l

102,5
84,0

-3,4
-10,6

95,7 97,6 -2,0 107,2

Veränderung
2001 gegen-
ilber 2000

o/o

-1,3

-1,0

7,3

-6,3

-1,8

-3,0

97,0

95,8

96,0

90,6

95,1

98,8

96,2

100;0

93,5

96,9

-1,9

-0,4

-4,O

-2,0

-2,2

-1,0
-9,2

-1,8

-1,8

-2,0

-3,1

-1,9

100,7

99,0

100,3

106,9

99,6

102,5

100,9

102,5

101,6

97,8

707,1

108,8

102,7

103,3

101,7

52.4

52.7

74

7 4.7

93

93.01

93.02

96,494,5

110,6 107 ,7 2,7

109,9 105,6 3,0

101,0 101,9 -0,8

-0,8

-0,8Kosmetiksalons

r) Klassifikation derWirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93).
2l Ohne Umsatzsteucr.

-10-
Statlstl3chcs BundcslmL F chscrtr 4, R Z.t, 4. Vl/2001



Merteliährllche H an dwerksberichterstattu n g

2.1 Beschäftigte und Umsatz in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Gewerbezweigen
4. Vierteljahr 2001

UNr.
der

Klas-
sifi-

kationr)

Veränderun über
4.vj
2000

oß

7,3

6,0

INSGESAMT
Bau- und Ausbaugarverbe ...........
darunter:
Maurer und B'etonbauer,
Straßenbauer
Zimmerer
Dachdecker
Fllesen-, Platten- und
Mosalkleger

Stein metzen u.Steinbildhauer ...

Feinwerkmechanlker ..................
lnformatlon stechniker
Kraft fahrzeu gtechniker
Landmaschlnen mechanlker ....
Klempner, lnstallateur und
Heizungsbauer
Elektrotechnlker

87,6

87,7

84,7

82,6

81,0

(75,3)
(77,7)

82,6

97,1

95,5
(90,3)

84,6

87,7

-2,4

-5,7

-5,7
c11,2)

(-7,4)

-5,2
-5,1
-4,9
-4,7

-1,3

-1,8
-1,0

c0,1)

-4,4

-8,3

-6,4
-2,5

(.9,3)

-6,7

-7,6

-5,7

(-72,4)
(-8,4)

-317

-2,4
(0,4)
-5,1

-2,O

o,4
714

-2,6
-4,8
-2,4

-3,9

-6,5
-6,2

-3,7

7O7,6

7O7,5

105,9
I(tra,r;

-2,7

-5,8I

01,05

03
o4
07

79,6
I

(83,8)

80,6
82,8
80,3
82,7

81,4
90,7

(7s,0)

-9,6
c10,3)

(-7,6)

-8,3
-513
-8,7
-6,7

6,2
(-2,2)
(6,0)

7,5

5,9

5,6
(21,1)

5,6

-6,6
(.3,2)
(-z,r;

-6,5

-7,7

0,3
(6,1)
-1,3

-3,0

-3,7

Stuckateure
Maler und Lackierer

ll Elektro- und Metallgewerbe.........
darunter:
Metallbauer

11
72
13

29
37

47
54
56

97,5
7O9,2
7O7,7
709,5

708,7

6,7
11,0

6,8
5,9

10,9
-3,4
-9,2
-5,2

-7,5

-3,7

4,0)
9,6)
-3,5

-o,2

(7,7)
co,e)
74,2

7,7
2,3
-o,7
-2,5
7.9

76
79
22
23
24
26,27

97,3

93,2
99,0
86,6
96,4
87,7

-1r5
-7,4
-1r8
-0,8
-7,6

111,8
773,2
72O,2
100,5

92,8

9,7
4,5

75,6
7,4

-5,2

-4,7
-3,6
-9,4
7,2

-0,9

-?,2

-3,6
-0,2
-7,6
-2,3
-7,6

116,0
723,O

(108,8)

19,8
77,7

(42,6)

-2,2
-o14
2,7)1Uhrmacher

lll Holzganverbe

38
darunter:
Ilschler

lV Bekleidungs-, Textil- und
Ledergarerbe
darunter:

Damen- und Herrenschnelder.....
Schuhmacher
Raumausstatter .........................

Nahrun gsmittelgerverbe
darunter:
Bäcker
Konditoren
Fleischer

Gewb.f.Gesundh.-u.Körperpfl ege,
chemische u.Relnigungsgerverbe
darunter:
Augenoptlker..
Zahntechnlker,

7O7,2
90,1
94,4
89,0
83,4

111,1
121,8
103,1
103,6
774,7

-2,4

-2,9

-o17

(-3,7)
c2,1)

-o,2

-0,6

-0,9
(1,9)
-0,6

'1'8

,1
,0

V

57
58
59

vt

63
67
68
69
77

vI

72
78
80

704,2 11,0

72,7103,6

97 ,4 11,3

(93,8)
(83.7)

98,3

3,1 100,8

772,3 5,)

76,9

703,7
(110,8)

97,7

772,3

109,6
93,3

108,1

16,1

6,9
-1,1

74,8

1,5

1,
1
1,
1
2

-1,0

-2,3
-1,3

0,1

4rO

Frlseure
Textllrelnlger
Gebäudereinlger ........................

Glas-, Papier-, keramische
und sonstlge Gerrörbe

darunter:
Glaser

Buc Schriftsetzer;
Drucker

t) Vcrrclchnls dcr Gauerbc gcm. Anlagc A der Handrcrksoldnunt' - 1 1 -
2) ohne UmsaEsteuer.

1
1
4

3,8
712
2.7

90,4

88,2
86,2

88,0

-4,7
-8,2

Beschäftigte
Veränderung gegenüber

insgesamt 3.vi
2001

4. Vi
2000

insgesamt 3. Vj
2001

Gevrlerbezweig

30.9.1998 = 10C oß vJD 1998 - 100

Statlstlschcs Bundca.mt" Fach3.rl. 4, R 7.f, 4. Vl/2001



Vierteliährllche Handwerksberichterstattung

2.2 Bcschäftigte und Umcatz in Handwerlsunternehmen nach ausgewählten Gewerbezweigen
2000 und 2001

UmNr.
der

Klas-
sifi-

kation:

89,1

44.5

82,7

(85,2)

83,4
86,4
83,1
84,4

92,3

94,2
99.7
89,6
97,O
88,0

83,1
91.3

(77,3)

96.1
(8E,4)

85.7

100,9
89,6
94,9
91,4
85,1

91,6

90,5
8E,g

88,4

92,8

91,3

90,9

89.4
90,3
89,8
90,0

96,7
98,6
93,8
9E,8
90,0

88,5
94,0

(8s,4)

98,8
(e1,3)

91,4

98,9
88,5
96,8
94,O
86,6

94,3

94,2
92,7

92,9

too,7

94.6

94,2
99,1
95,2
98,E

102,9
108,5
112,8
101,6

92,6

96,3
1o4,7
(95,6)

97,4

96,5

92,1

(8e,8)
(ar,r;

92,E

96,7

erung
2001 gegen-
über 2000

o/o

-2,4

-6,9

'8'3
(-7,5)
C5,o)

-8r9
-3,7
-7,8
-4,4

'0'9

01,05

lNSGESAMT...........

Bau- und Ausbaugewerbe ..,........,
darunter:
Maurer und Betonbauer,
Straßenbauer

Zimmerer
Dachdecker
Fliesen-, Platten. und
Mosaikleger
Steinmetzen u.Steinbildhauer ...
Stuckateure
Maler und Lackierer

Elektro- und Metallgewerbe .........
darunter:
Metallbauer
Feinwerkmechaniker ................,.
lnformationstechniker ..........
Kraftfahzeugtechniker
Landmaschinenmechaniker .......

Uhrmacher

Holzgewerbe
darunter:
Tischler

Bekleidungs-, Textil- und
Ledergewerbe
darunter:
Damen- und Herrenschneider ....
Schuhmacher
Raumausstatter ................,.,.......

Nah rungsm ittelgewerbe
darunter:
Bäcker ...........
Konditoren
Fleischer

-3,9

-7,5

-8,9
cs,6)
(-7,5)

-6,7
'4.4
-7 14
-6,2

98,3

91,7

85,8
95,5
87,8
94,5

03
o4
o7

29
31

I
(92,2)

90,0 98,1tt(96,1) (101,1)

il

ilt

38

IV

47
54
56

V

57
5E
59

VI

11
t2
13

63
67
68
69
7t

-6,7
-2,9

(-e,s)

'2.7
(-3,2)

-6,2

99,7
(93,1)

94,8

-412

-4,9

2,a

,8)
'6,)

-0,6

-0,3
(2.5)
-1,3

1,9

1,6
2,1

-0,9
-o,7
3,6

1.5

94,9 -2,7 101,5 102,4
16
l9
22
23
24
26,27

-2,5
1,0

-415
-1,8
-2,3

101,0
1o9,7
110,6
100,7
89,9

-1,8
I,t
-t,9
-0,9
-2,9

86,5 91,3 5,3 93,3

85,3 90,9 -6,1 91,8

83,0 87,9 89,5-5,6

94,7
704,4
(83,3)

99,4
(e5,4)

93,5

97,8
89,2

99,7

-7,6
-0,3

(-12,e)

(80,5) (87,2)(80,2) (85,2)
83,9 88,9

91,7 95,5

(-7,7) (88,2)
c7,0) (82,6)

-5,6 88,5

-4rO 96,1

1
7
-4,6

Gewb.f.Gesund h.-u.Körperpfl ege,
chemische u.Reinigungsgewerbe
darunter:

88,8 90,1

Friseure
Textilreiniger
Gebäudereinlger .........................

Glas-, Papler-, keramische
und sonstlte Gewerbe
darunter:

2,O
7,2

-1,9
-2,8
-1,7

1o7,6
ll2,l
100,7
7O2,4
111,2

105,8
109,8
101,5
1o3,2
to7,t

-1,4 108,1 706,2

9E,4 99,8-2,8

-3,9
-3,5

-4,8

vil

72
7E
EO

-1,4

-2,5
-4.2

100,3
93,1

tot.2

Beschäftl6e

2001 2000
Veränderung
2001 gegen-
über 2000

2001 2000Gewerbezweig

30.9.1998 - 100 o/o 1998 - 100

t) Vczelchnis der Gewcrbe gcm. Anlagc A dcr Handrrcrksordnung.
2) Ohnc Umsatzsteucr.
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Drucker

Glaser

Schriftsetzer;



Vezeichnis dcr Geweöe, die als Handwerk betrieben werden können
(taut Anlage A der Handwerksordnung; ab 1.4.1998)

ewerbe Nr GernrerbeNr.

76
77
18
79
20
27
22
23

77
72
73
14
15

32
33
3b
35
36
37

01 Maurer und Betonbauer
02 Ofen- und Lufthelzungsbauer
03 Zimmerer
04 Dachdecker
05 Straßenbauer

I Gruppe der'Bau- und Ausbaugewerbe

06 Wärme-,Kälte-undSchallschutz-
isolierer

07 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
08 Betonstein-undTerrazzohersteller
09 Estrlchleger
10 Brunnenbauer

ll Gruppc der Elektso- und Metal§ewerbe

24 Landmaschinenmechaniker
25 Büchsenmacher
26 Klempner
27 lnstallateur und Heizungsbauer
28 Behälter und Apparatebauer
29 Elektrotechniker
30 Elektromaschinenbauer
31 Uhrmacher

51 Seiler
52 Segelmacher
53 Kürschner
54 Schuhmacher

V Gruppc dcr Nahrungsmitte§crvcrbe

59 Fleischer
60 Müller

80 Buchdrucker:Schilftsetzer;Drucker
81 Siebdrucker
82 Flexografen
83 Keramiker
E4 Orgel- und Harmoniumbauer
85 Klavler- und Cembalobauer

86 Handzuginstrumentenmacher

87 Gelgenbauer

Steinmetzen und Steinbildhauer
Stuckateure
Maler und Lackierer
Gerüstbauer
Schornsteinfeger

Graveure
Metallbildner
Galvaniseure
Metall- und Glockengießer
Schneidwerkzeugmechaniker
Gold- und Silberschmiede

Böttcher
Korbmacher

Sattler und Feintäschner
Raumausstattel

Brauer und Mälzer
Weinküfer

3E
)9
40
47

Metallbauer
Chirurgiemechaniker
Karosserie- und Fahrzeu gbauer
Felnwerkmechaniker
Zweiradmechanlker
Kälteanlagenbauer
lnformationstechniker
Kraft fahrzeugtechniker

Tlschler
Parkettleger
Rolladen- und Jalousiebauer
Boots- und Schiffbauer

lll Gruppc dcr Holzgcrveöe

42 Modellbauer
43 Drechsler(ElfenbeinschnitzeDund

Holzsplelzeugmacher
44 Holzbildhauer

45
46

lV Grupgc dcr Beklcidungs'' Ttxtil' und Lcdcrgerveöe

47 Damen- und Herrenschneider
48 Stlcker
49 Modisten
50 Weber

57 Bäcker
58 Kondltoren

63 Augenoptiker
64 Hörgeräteakustiker
65 Orthopädietechniker

72 Glaser
73 Glasveredler
74 Felnoptlket
75 GlasbläserundGlasapparatebauer
76 Glas- und Porzellanmaler
77 Edelsteinschlelferund-graveure

78 Fotografen

79 Buchbinder

55
56

61
62

Vl Gruppc der Gcrveöc flir Gesundhcits- und Kthperpflcge sowic der chcmischen und Reinigungsgaverbe

66 Orthopädieschuhmacher
67 Zahntechniker
68 Friseure

Vlt Gruppe dcr Gbs-. Papier'' kcnmischcn und sonstigen Gerveöe

69 Textilreiniger
70 Wachszieher
77 Gebäudereiniger

88
89
90
97
92
93

Bogenmacher
Metallblaslnstru menten macher
Holzblasinstru menten macher
Zupfinstrumentenmacher
Vergolder
Schllder. und
Lichtrekla mehersteller
Vulkaniseure und
Reifenmechaniker

94

-73-

Statistisches Eundesamt" Fachserie 4, R 7.1, 4.Vi/2001





Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe
Reihe 1: Zusammenfassende Daten für das Produzierende
Gewerbe (vorgesehen)

Die endgültigen Ergebnisse erscheinen in tieferer systematischer
Gliederung in den Reihen:

Reihe 4.2.1: Beschäftigte, Umsatz und lnvestitionen dcr Unternch-
men und Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Berg-
baus und der Gewinnung von Steinen und Erden

lährlich: Beschäftigte, Umsatz, lnvestitionen und Zugänge an vermie-
teten oder mit Finanzierungsleasing beschafften Sachanlagen 0e-
weils nach Wirtschaftsarveigen und Beschäftigten- und Umsatz-
größenklassen).

Reihe 4.2.3: Konzentrationsstatistische Daten fllr den Bergbau und
das Verarbeitende Gewerbe sowie das Baugewerbe

2-iährlich: Konzentrationsraten und -koeffizienten für Untemehmen
und Betriebe des Bergbaus und des Veraöeitenden Gewerbes.

Reihe 4.2.4: Material- und Wareneingang im Venrbcitenden Ge-
werbe sowie im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und
Erden

4-iährlich: Material- und Wareneingang der Untemehmen des Berg-
baus und des Verarbeitenden Gewerbes nach Warenarten und Wirt-
schaftszweigen.

Reihe 4.3: Kostenstruktür dcr Untcmehmen dcs Verarbeitenden
Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnungvon Steinen und
Erden

Jährtich: Beschäftigte, Bestandteile der Gesamtleistung, wichtige
Kostenarten sowie Kosten- und Leistungsstruktur (Gliederung: wirt-
schaftssystematisch sowie nach Beschäft igtengrößenklassen).

Reihe 4.S.2: Schätzung des Nettoproduktionswertes im Eergbau
und im Verarbeitcnden Gewerbe 1991 (Zensus)

- Regionale und sektorale Verflechtung der Untemehmen und Be-
triebe -

Relhe 5: Baugewerbe

Rcihe 5.1: Beschäftigung und Umsatz dcr Bctriebc im Eaugewcrbe

lährliche Ergebnisse der zur lahresmitte durchgeführten Efiebung
nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen z.T. in
regionaler Gliederung bis zu Kreisen.

Reihe 5.2: Beschäftlgung, Umsatz und lnvestltioncn
dcr Untcmchmcn im Baugwcrbc
Jährlich: Beschäftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Jahresbauleis-
tung, Umsatz und lnvestitionen nach Wirtschaftszweigen und Be-
schäftigtengrößenklassen. Untemehmen mit 20 Beschäftigten und
mehr.

Rcihc 5.3: Kostenstruktur der Untcmchmcn im Baugewcrbe

löhrlich: Kosten- und Leistungsgrößen im Eauhaupt- und Ausbau-
gewerbe nach Widschaftsaveigen und Beschäftigtengrößenklassen.
Untemehmen mit 20 Beschäftigten und mehr.

Rclhc 5.S.1: Beschäftlgung, Umsatz und Gerätcbestand dcr
Bctrlebc im Baugewerbe nach der Klasslfikation der Wlrt-
schaftsweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) - 1995 -
ln diesem Sonderheft werden erstmalig Ergebnisse der zur lahres-
mitte 1995 durchgeführten lahreserhebung in der Gliederung nach
der WZ 93 voryelegt. Diese WZ 93 basieil auf der EU-einheitlichen
Zweigklassifikation NACE Rev. 1.

Die Ergebnisse sind nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigten-
größenklassen daqestellt, z.T. auch in regionaler Gliederung bis zu
den Kreisen. Die qualitativen und quantitativen Veränderungen ge-
genliber der bisher in der Bundesrepublik angavandten Zweigsys-
tematik,,SYPRO' werden erläutert.

Fortsetzunt sl.he folgendr Selte

Reihe 2: !ndizes für das Produzierende Gewerbe

Reihe 2.1: lndizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität
im Produzierenden Gewerbe

Monotlich (etwa 7 Wochen nach dem Berichtszeitraum): lndex der
Produktion für das Produzierende Geweöe sowie vierteljährliche
Produktionsindizes nach Wirtschaft szweigen.

Reihc 2.2: Auftragseingang und Umsatz im Venrbeitenden Gewerbe
- lndizes -
Monotliche lndexberechnung für lnland, Ausland und lnsgesamt
nach Wirtschaftszweigen (vorläufige Ergebnisse ca. 8 Wochen nach
dem Berichtszeitraum, endg0ltige Ergebnisse im Folgebericht).

Reihe 3: Produktion im Produzierenden Gewerbe

Reihe 3.1: Produktion im Produzierenden Gewcrbc

Vierteljöhrliche und jährliche Dantellung der Produktion von rd.
6 400 Gütem (Menge und Weil) und ergänzende Angaben aus der
Preisstatistik.

Reihe3.S.1:Produktion im Produzierenden Gewerbe in den neuen
Bundesländem 3. und 4. Vierteliahr 1990

Rcihe 3.2: Struktur der Produktion im Produzierenden Gcwerbe

löhrliche Dantellung der Produktion von rd. 1 100 Güterklassen
nach der Herkunft aus den Wirlschaftszweigen.

Reihe 4: Verarbeitendes Gewerbe sowle Bergbau und
Gewlnnungvon Steinen und Erden

Bcschäftigung, Umsatz und lnvestitionen der Untcrnehmen

Rcihc 4.1.1: Beschäftlgung, Umsatz und Energicversorgung
der Bctriebe des Verarbcltenden Gcwerbes sowic des Berg-
brus und der Gcwinnung von Stcincn und Erdcn

Monatlich (etwa 9 Wochen nach dem Berichtszeitraum): Betriebe
und fachliche Betriebsteile in wirtschaftssystematische( Gliederung
und nach Ländem (für Bergbau und Vera6eitendes Geweöe insge-
samt). Fllr Bctriebe: zusätzlich Zahl der Angestellten und Arbeiter,
geleistete Aöeiterstunden und EnergievesoEunt; fllr fachliche Be'
trlebsteilc: Zahl der Einheiten und der Beschäftigten sowie Umsatz.

Rclhc 4.1.2: Betrlebc, Bcschäftlgtc und Umsatz dcs Veraöcltcndcn
Gryerbcs sowle des Bergbaus und dcr Guinnung von Stcincn und
Erdcn nach Bcschäft igtcngrößcnklassen

löhrlich f{lr September Eqebnisse fllr Betriebe nach Beschäftigten-
größenklassen Oetriebe, Beschäftigte und Umsatz in wirtschafts-
systematischer Gliederung; Länderergebnisse für Bergbau und Ver-
aöeitendes Gewerbe insgesam$.

Rcihe 4.1.3: Rcglonale Vertcllung dcr Bctriebe im Bergbau
und im Verarbeitenden Gewerbe und deren Bcschäftigte

Vieriährlich Anzahl der Betriebe und deren Beschäftigte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler Gliederung Ois einschl.
Kreise).

Rclhc 4.1.4: Bcschäftigtc und Umsatz dcr Bctricbc dcs Vcrarbcitcn-
dcn Getcrbcs sowlc des Bergbaus und der Galnnung
von Stclnen und Erdcn nach Bundcsländcm

lähdicher Bericht.

Rclhc4.2: Bcschäftlgte, Umsatz und lnvcstltloncn dcr Untcmchmen
und Bctrlcbc dcs Verarbcltendcn Gcwcrbcs sowlc dcs 8cryöaus und
dcr Golnnung von Stclncn und Erdcn - lnvcstitionm -
Jähdicher Voüericht mit vorläufigen Untemehmens- und Betriebs-
ergebnissen der lnvestitionserhebung.



Reihe 6: Energie und Wasserversorgung
Rcihe 6.1: Beschäftigung, Umsatz, lnvestitionen und Kostenstruktur
dcr Unternchmen in dcr Energie- und Wasserversorgung
löhrlich (auch für fachliche Untemehmensteile): Beschäftigte,
Aöeiterstunden, Löhne und Gehälter, Umsätze, Lagerbestände und
lnvestitionen nach Wirtschaftszweigen und -bereichen sowie nach
Beschäftigten- und Umsatzgrößenklassen. Außerdem Brutto- und
Nettoproduktionswert, Brutto- und Nettowertschöpfung, Material-
verbrauch und Wareneinsatz sowie Kosten nach Kostenarten.

Reihe 6.2 und 6.3 unbcsetzt
Rcihe6.4: Stromezeugungsanlagen der Betriebe im Begbau und im
Venöeitcnden Gcrveöe
Jährlich: Betriebe mit Stromeneugungsanlagen nach Wirtschafts-
zweigen und Ländem; Leistung und Belastung der Stromeaeu-
gungsanlagen sowie Verbrauch an Erennstoffen für die Etektrizitäts.
etz eugung.

Reihe 7: Handwerk
Rcihc 7.1: Beschäftigte und Umsatz im Handwerk
Vierteliährlich: Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Wirt-
schafts- und Gewerbezweigen.

Reihe 8: Fachstatistiken
Rcihe8.l: Bsen- und Stahl (Eisenezbergbau, eisenschafrende lndus-
bic, Eisen-, Stahl- und Temperyicßerei)
Monatlicher Vorbericht mit ersten vorläufigen produktionszahlen
und Monatsbericht über wesentliche Entwicklungstendenzen.
Der Vierteljahresbericht gibt überblick über Struktur und Entwicklung
der entsprechenden Bereiche, auch im Austand.

Rcihe 8.2r DllngemittelversorBunt
Viefteliährlicher und iährlicher Bericht mit Angaben über den ln-
landsabsatz nach Ländem und DUngesorten sowie Nährstoffgehal-
ten.

Reihe S: Sonderbeiträge
ReiheS,l2:Dicnstleistungen im Produzierenden Gewerbe 19gg
- Ergcbnissc einer Testcrhcbung -
Rcihc 5.13: Gcgenlibcrstellung der Produktion im produzierendcn
Gcwcrbc nach den Systematischen GUteryezeichnissen fllr produk-
tionsstatistikcn (GP) von 1989 und 1982
Reihe S.14: Neuberechnung der Auftragseingangs- und Umsatzlndi.
zrs fllr das Verarbeitende Gewerbe sowie dcr Auftragseingangs.
und Auftragsbcstandsindizes fllr das Bauhauptgcwerbe auigaiis
t99t
Rcihe S.15: Ncuberechnung der Produktionsindizcs auf Basis 1991
Rcihe 5.16: Ncubcrcchnung dcr Auftngseingangs- und Umsatzindl-
zcs fllr das Vcrarbcltcndc Gewcöc auf Basis 1995
Rclhe S.17: Ncubcrcchnung dcr Produkionsindizcs und dcs lndex
dcs Arbcitsproduktivität auf Basis 1995

Einzelveröffentlichu ngen
Zcnsus im Produzierenden Gervcöc 1979 (7 Hcfte)
Handwcrkszählung vom 31. Män 1995
Die Handwerkszählung 1995 war die erste Totalerhebung in diesem
Eereich seit 18 lahren. Gleichzeitig war sie die erste Zählung des
Handwe*s, die im wiedervereinigten Deutschland durchgeführt
wurde. Nach derAuswertung dieser Erhebung liegen nunmehrwieder
aktuelle und zuverlässige Strukturdaten über diesen wichtigen Be-
reich des deutschen Mittelstandes vor. Damit konnte eine bedeu-
tende Datenlücke geschlossen werden. So zeigte die Zählung u. a.,
dass das Handwerk einen wesentlich größeren Stellenwert besitzt,
als die bisherigen Daten vermuten ließen. ln der öffentlichen Diskus-
sion ist dies bereits auf eine breite Resonanz gestoßen.
Die Ergebnisse der Handwerkszählung 1995 werden auf Diskette
und in drei Sonderheften innerhalb der Fachserie 4 veröffentlicht:

Heft 1: Ergebnisse fllr Unternehmen und ilebenbctriebe nach Ge-
werbezwelgen

Enthält u. a. Angaben tiber Beschäftigte, Umsatz, Umsatzarten und
Absatzrichtung nach Beschäfti§ten- und Umsatzgrößenklassen, Da-
ten über Beschäftigte und Umsatz nach Ländem sowie Ergebnisse
der Handwe*szählungen 7977 und 1995 im Zeitvergteich.
Heft 2: Ergebnisse fllr Unternehmen und ilebenbetriebe nach Ge-

werbezweigen
- Beschäftigte nach ihrer Stetlung im Untemehmen, Löhne,

Gehälter und gesetzliche Sozialkosten
Enthält u. a. Angaben über Beschäftigle nach ihrer Stellung im
Untemehmen, Umsatz, Löhne, Gehälter und gesetzliche Sozialkos.
ten nach Beschäftigten- und Umsatzgrößenklassen.

Heft 3: Ergebnisse filr Unternehmen und Nebenbetriebc nach aus-
gewählten Wirtschaftszweigen der Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, Ausgabc 1993

Enthält u. a. Angaben über Beschäftigte nach ihrer Stellung im
Untemehmen, Umsatz, Umsatzarten, Absatzrichtung, Löhne, Gehät-
ter und gesetzliche Sozialkosten nach Beschäftigten. und Umsatz.
größenklassen.

Zählung im handwerksähnlichcn Gewerbcvom 31. Män 1996
Die Zählung im handwerksähnlichen Gevverbe 1996 war die erste
Totalerhebung in diesem Bereich. Nach der Auswertung der Erhe-
bung liegen nunmehr erstmals aktuelle und zuverlässige lnformatio-
nen über diesen übenruiegend kleingeweölich strukturierten Bereich
vor. Die Eundesergebnisse aus dieser Zählung werden in einem
Sonderheft innerhalb der Fachserie 4 sowie auf Diskette zur Ver-
fügung gestellt.

,Äusgewählte Zahlcn filr die Bauwirtschaft"
Monatliche Querschnittsveröffentlichung mit den Hauptteilen Bau-
geweöe und Bautätigkeit sowie mit ausgev\,ählten Daten aus zahl-
reichen anderen Sachgebieten.

,Äusgewählte Zahlcn zur Energiewirtschaft "
Monatliche und iährliche Quenchnittsveröffentlichungen über Auf-
kommen und Venruendung von festen, flüssigen und gasfömigen
Brennstoffen sowie Elektrizität. Preisindizes und preise für ausge.
wählte Energiearten. Beschäftigung der Betriebe in der Energie- und
Wasseruersergung, Mineralölsteuem, Klimadaten.

Klassifikationen

Klassifikation der Wiftschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
t993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen Be-
nennungen, Ausgabe 1979
Alphabetisches Veneichnis der Betriebs. und ähnlichen Benennun.
gen zur Systematik derWirtschaftsrweige, Ausgabe 1988
Systematisches Güteruezeichnis für Produktionsstatistiken, Aus.
gabe 1995

D!4STAT[S
wissen. nutzen
Statlstisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Rlng 1 1
65189 Wlesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Vedagsauslieferung: SFG.SeMcecenter Fachveilage GmbH,
Postfach 43 43, 72774 Reutlingen, Tel. 0 70 tt I 9j 51 50, erhält-
lich.
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fetzt neu: Regionen - Statistisches fahrbuch 2001

I

rpäischen Gen

Datenbank für das jeweils letzte verfügbare jahr als
Tabellen aufbereitet sind.

lm Statislis(hen lahöuch der Regionen 2001 stellt Eurostat
das aktuell verfügbare Zahlenmaterial zur winschaftlichen
und sozialen l-age in den Retionen in der Eu.opäischen
Union vor (Berichtszeitraum von 1993 bis 1999).

Erstmals yvird der Erfassungsbereich einer Reihe dieser
lndikatoren auf die folgenden zehn Beitritt5länder erweitenr
Bulgarien, Estland. Lettland, Lilauen, Polen. Rumänien,
Slowakei, Slowenien, die Tschechische Republik sowie
lJngarn.

ln Form von larbigen Kanen und Graphiken werden die
wichtigen regaonalen lndikator€n zusammen mit (ornmen.
taren und erläuterndem Text dargestellt. Die gedruckte
Version enthält zusätzlich noch eine CD-ROM, auf der die
Daten auf den Ebenen NUTS 1 und NUTS 2 aus der REGIO.
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Aus dem lnhalli
. [andwinschaft
a Bevölkerung
. Regionales Bruttoinlandsprodukl
o Aöeitskräfteerhebunt
r Wissenschaft und Technologie
a Fremdenverkehr
. Verkehr
. RegionaleArbeitslosigkeit

.Reglon€n: Stetistisches lahrbu.h 2001" ist eüältlich als

Print-Verslon(einschl.CD-ROM) PDF-Datei(o
A61 100 Seiten, 60 EUR (zzgl. Versand) 3.200 XB. l(

t!

w
anDatat Das Eurostat lahrbuch der Regionen 2OO1 ist zu beziehen b
Eurostat Data Shop Berlin, Otto-Braun-Str. 70172,1017A getlin
Telefon: +49 (0) 1888 / 64Ä.9427 .Ielefax]. +49 (0) 1888 / 644-9410.
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